WANDEL UND VERWANDLUNG

Literatur um 1900

Szenisches Spiel von und mit Birgit Ermers

Das Stück spielt in einem Kaffeehaus Anfang der 30er Jahre in Berlin. Die Hauptfigur, Luise Gerber, plaudert mit den neuen Gästen (den Zuschauern der Aufführung) über ihren Traum, Schauspielerin zu werden und nimmt sie mit auf eine Reise durch die Welt der Literatur  von 1880 bis 1930.

Als Tochter eines Deutschlehrers ist sie früh mit den großen deutschen Dichtern in Berührung gekommen und scheut sich nicht, ihr Wissen und ihre Meinung unter die Leute zu bringen. Ihr Hauptanliegen an diesem Tag ist ein Vorsprechen bei dem berühmten Regisseur Max Reinhardt. Dafür hat sie eine Szene aus „Fräulein Else“ von Arthur Schnitzler vorbereitet, die sie ihren neuen Freunden vorträgt. Dazu macht sie sich Gedanken über neue literarische Formen wie den inneren Monolog und den „stream of consciousness“ im Zusammenhang mit der Bewusstseinskrise des Individuums nach der Befreiung von alten gesellschaftlichen Konventionen. Aber sie weiß auch bestens Bescheid über Leben und Werk von Theodor Fontane, aus dessen Roman „Effi Briest“ sie eine kurze Sequenz vorträgt. Sie hat sich mit Fontanes Einfluss auf den jungen Thomas Mann beschäftigt und ordnet diesen in die Aufbruchstimmung ein, die sich in Deutschland nach der Entlassung Bismarcks 1890 breit machte. Der Bruder, Heinrich Mann, fasziniert sie besonders, nicht zuletzt, weil dieser den Roman „Professor Unrat“ schrieb, Vorlage für den Film „Der Blaue Engel“, der Luises Idol – Marlene Dietrich – berühmt machte. Das Verhältnis der beiden Dichter-Brüder liefert ihr Anlass für ein wenig Klatsch und Tratsch, lässt sie aber auch exemplarisch die Zerrissenheit der damaligen deutschen Literaturszene erkennen.
Ein Stimmungsbild aus dem Berlin Anfang des 20. Jahrhunderts liefert Luises Bekannte aus ihrer Schulzeit im Rheinland. Doris (aus dem Roman „Das kunstseidene Mädchen“ von Irmgard Keun) hat wie Luise einen Traum. Sie will ein „Glanz“ werden. Deshalb ist sie in Berlin, sitzt in Kaffeehäusern und geht mit fragwürdigen Männern aus.

Luise zeigt sich von ihrer ernsten und heiteren Seite, trägt Gedichte von Erich Kästner vor und präsentiert mit Else Lasker-Schüler eine Künstlerin, die exemplarisch für den Aufbruch in die Moderne steht. An dieser Stelle kommt auch Franz Kafka mit seiner Erzählung „Die Verwandlung“ ins Spiel. Luise ärgert sich über seine ablehnende Haltung gegenüber der Dichtung von Else Lasker-Schüler, hat sich aber eingehend mit der „Verwandlung“ auseinander gesetzt und würdigt Kafkas Dichtkunst.
Immer wieder stellt Luise Querverbindungen her und zeigt wie die deutschsprachige literarische Szene miteinander verknüpft ist, sich gegenseitig beeinflusst.
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